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Die noch in Himmelsthür beheimatete Ge-
schwister-Scholl-Schule soll im Herbst 2020 
in das Bestandsgebäude der früheren An-
ne-Frank-Schule in der Ludolfingerstraße zie-
hen. Am 29. Oktober wurde der Grundstein 
für den Anbau gelegt, der notwendig gewor-
den ist, um der Hauptschule die Entwicklungs-
möglichkeiten zu bieten, die ein bedarfs- und 
zukunftsorientierter Schulbetrieb erfordert. 
Insgesamt  investiert die Stadt dort über 6 Mil-
lionen Euro in die Sanierung und den Umbau 
des Bestandsgebäudes sowie in den modernen 
Erweiterungsbau. „Das Geld ist an dieser Stel-
le hervorragend angelegt, die Investition in den 
Ausbau unserer einzigen städtischen Haupt-
schule zwingend notwendig“, so Oberbürger-
meister Dr. Ingo Meyer. „Die Schule erhält nun 
in Quantität und Qualität die entsprechenden 
Räumlichkeiten, um einen Ganztagsbetrieb mit 
modernen pädagogischen Konzepten gestalten 
zu können. So entsteht hier in der Nordstadt ein 
Schulkomplex, der nicht nur den Schülerinnen 
und Schülern ein zeitgemäßes Lernumfeld bie-
tet, sondern auch die Arbeitsbedingungen der 
Lehrkräfte deutlich verbessert.“
Hintergrund
Die Hauptschule Geschwister-Scholl teilt sich 
derzeit noch den städtischen Schulkomplex an 
der Jahnstraße mit der Realschule Himmelsthür. 
Bereits seit geraumer Zeit werden beide Schu-
len von einem zu knappen und teils ungeeig-
neten Raumangebot beeinträchtigt. So werden 
in der Geschwister-Scholl-Schule derzeit 24 
Klassen unterrichtet, obwohl der für die Schule 
bestimmte Gebäudeteil lediglich 15 Klassen-
räume anbieten kann. Die Schule muss somit 
aktuell auf Raumkapazitäten in der fast ein Ki-
lometer entfernten Außenstelle in der Danziger 
Straße sowie im benachbarten Gymnasium zu-

rückgreifen. Ein räumliches Angebot, welches 
über die reine Nutzung der Klassenräume hi-
nausgeht, kann in der momentanen Situation 
kaum bereitgestellt werden. Der Schule ist in 
diesen Rahmenbedingungen kaum möglich, ei-
nen pädagogischen Schulbetrieb entsprechend 
der eigenen Vorstellungen zu gestalten und um-
zusetzen. 
Bereits im Jahr 2017 nahm die Stadtverwal-
tung erste Planungen vor um die Situation zu 
verbessern. Nach der Entwicklung verschie-
dener Szenarien, beginnend mit einem Kom-
binationsgebäude aus Sporthalle und wenigen 
ergänzenden Klassenräumen bis hin zu di-
versen größeren Erweiterungsbauten, entschied 
man sich letztendlich für einen Umzug der 
Geschwister-Scholl-Schule in das freigewor-
dene Gebäude der ehemaligen Förderschule 
Anne-Frank. So kann gewährleistet werden, 
dass sowohl die Hauptschule als auch die Re-
alschule nachhaltig die Raumkapazitäten er-
halten, um sich entsprechend des stetigen 
Zuwachses der Schülerzahlen als auch hinsicht-
lich der gestiegenen Bedürfnisse moderner Pä-
dagogikkonzepte entfalten zu können.
Maßnahmen Bestand
Für die Sanierung und bauliche Anpassung 
des Bestandsgebäudes sind circa 3,5 Millionen 
Euro vorgesehen. Es werden unter anderem 
umfangreiche Grundrissanpassungen, Brand-
schutzmaßnahmen, Anstriche, Bodenbelagsar-
beiten, Akustik- und Beleuchtungsmaßnahmen, 
Maßnahmen zur Herstellung von Barriere-
freiheit, die Sanierung und Erweiterung von 
WC-Anlagen, der Ersatz der gesamten Gebäu-
deelektrik unter Berücksichtigung der Erforder-
nisse der Digitalisierung (Erstellung passiver 
Netzwerkverkabelungen, WLAN, Präsentati-
onsmedien) sowie die Erneuerung sämtlicher 

Anlagen zur Wasserver- 
und entsorgung vorgenom-
men.
Maßnahmen Anbau
Für 2,9 Millionen Euro 
wird ein zweigeschossiger 
Anbau mit sechs Klas-
sen- sowie fünf Gruppen-
räume und einer WC-An-
lage errichtet, welcher für 
die Option einer Aufsto-
ckung vorbereitet ist, da-
mit bei einem zukünftig 
anfallenden Mehrbedarf 
an Fläche eine Erweite-
rungsmöglichkeit besteht. 
Insgesamt wird sich die 
der Schule zur Verfügung 
stehende Gebäudefläche 

Geschwister-Scholl-Schule: 

Grundstein 
für Anbau gelegt

– gemessen am Be-
standsgebäude ohne Au-
ßenstellen – ungefähr 
verdoppeln. Es werden 
der Schule 24 sanierte 
und modern ausgestat-
tete Klassen- sowie 
acht Gruppen- und ver-
schiedene Fachräume 
(unter anderem zwei 
Werkstatträume mit 
Maschinenraum, Wer-
kraum, Kunstraum, 
Computerraum, Musi-
kraum, Lehrküche, zwei 
naturwissenschaftliche 
Fachräume) am neuen 
Standort zur Verfügung 

v. l. Stefan Thiemt (Geschäftsführer Bauunternehmen 
Thiemt), Schulleiter Reinhard Patzfahl, Oberbürger-
meister Dr. Ingo Meyer und Architekt Marco Evers, die 
die Zeitkapsel mit Euromünzen, einem Jahrbuch der 
Schule und der heutigen Ausgabe der Hildesheimer 
Allgemeinen Zeitung im Grundstein versenkten.

Fortsetzung auf Seite 2



Ein Mensch. 
Ein Leben. 
Ein Charakter.

Auch die letzte Reise 
verdient Persönlichkeit.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3  •  31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik
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Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus

Im Internet https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielles Interesse.
Just For Fun.

Die Internet Blog- und Portalseite K50p 
berichtet über unterschiedlichste Aktionen 
und Initiativen der Generation 50plus im 
regionalen Bereich von Hildesheim. Gern 
informieren wir Sie / Dich / Euch darüber, 
wie und wo man an einzelnen Treffen teil-
nehmen kann. Wir organisieren monatliche 
Infotreffen, besuchen aktuelle Veranstal-
tungen, und informieren über interessante 
Projekte und Aktionen im regionalen Be-
reich. Für Tipps und Hinweise unserer Le-
ser gibt es das Info-Telefon in Hildesheim 
05121 - 527 00 oder die email-Adresse: 
Redaktion@K50p.de

Wir waren dabei: Boßeln und Braunkohl-
tour im Hildesheimer Land

Boule – das Spiel mit den bunten Kugeln, 
dazu leckere Kleinigkeiten, kühle Getränke 
und viel Spaß mit netten Leuten. Schön war 
es, die mediterrane Lebensart im Sommer 
2019 zu genießen.
Mit Beginn der kühlen Jahreszeit leider 
vorbei.

Aber es gibt da eine coole, norddeutsche 
Alternative: Boßeln – der ursprünglich frie-
sische Nationalsport wird auch in unseren 
Breiten immer populärer. Mit viel Gaudi in 
der Gruppe unterwegs werfen Spieler eine 
Kugel mit möglichst wenigen Würfen eine 
mehrere Kilometer lange Strecke entlang. 
Geplant, mitten auf der Straße, gelegentlich 
leider auch direkt in Gräben und manchmal 
haarscharf an Kuhfladen vorbei.
Ein Proviant-Bollerwagen mit „isoto-
nischen Getränken“ und Leckereien zur 
Stärkung darf auf einer zünftigen Boßeltour 
nicht fehlen. Wichtig sind Zielwasser, hei-
ßer Kaffee, Glühwein, Bier, Hochprozen-
tiges und etwas zum Naschen. Aber auch 
Ersatzkugeln und den Kugelkescher zur 
Bergung aus Wassergräben darf man keines-
falls vergessen.
Ideales Boßelwetter, Sonnenschein, aber 
dennoch kühle Temperaturen. Zwei Mann-
schaften, ein Ziel, der Bollerwagen bestückt 

mit Gerätschaften und Getränken für die 
notwendige Treffsicherheit. So starteten wir 
das Frischluft-Event durch Wald und Feld, 
Äcker und Wiesen in der Heiseder Feld-
mark.
Beim Wettkampf standen Spaß und Freude 
im Vordergrund. Obendrein wachte ein ge-
strenger Schiedsrichter über die Einhaltung 

der Regeln. Ge-
wonnen hatte die 
Mannschaft, die 
ihre Boßelkugel 
mit den wenigsten 
Würfen ins ausge-
machte Ziel brach-
te. Leider war es 
das gegnerische 
Team. Trotzdem 
standen für alle 
Spaß und Freude 
im Vordergrund.

Nach dem Spiel mit der anderthalb Pfund 
schweren Kugel, erwartete uns zum krö-
nenden Abschluss ein herzhaftes Essen 
mit Kassler, Bregenwürsten und natürlich 
deftigem Grünkohl. Wir hatten einen Rie-
senspaß und Unterhaltung bei dieser gelun-
genen Boßeltour mit Grünkohlessen zum 

Abschluss.

Neue Infos, The-
men und Berichte 
auf der Homepage 
von K50p – Vor-
schau für 2020:
Gute Vorsätze zum 
Jahresbeginn - Ge-
sund und aktiv le-

ben – Wir zeigen wie! Berichte und Infos 
über unsere Treffen und Veranstaltungen in 
Hildesheim. Neues von KUNO in Hildes-
heim – Kultur und Nachbarschaft online
Mitmachen und dabei sein?
Alle Infos zum Mitmachen auf der Web-
site https://k50p.de/mitmachen
email: Redaktion@K50p.de
WhatsApp Nachricht an: Tel.-Nr. 0160 66 
48 139 Tel.: 05121 52700 (evtl. AB, wir ru-
fen zurück)

Redaktion und Autoren von K50p wün-
schen allen Lesern einen gelungenen Start 
in das neue Jahr.

Willkommen auf unserer 
Website https://K50p.de/

Text und Fotos: Jürgen Warps

Gartenkoloniehaus 
Wellenteich 

Warme und kalte Küche 
Dart 

Saal für bis zu 120 Personen zu mieten 
z. B. für  Geburtstagsfeiern, Familienfeiern 

Dienstag bis Sonntag von 11 Uhr 
bis abends, bis der letzte Gast geht 

Montag Ruhetag
Tel. 01578 8 48 86 04  

31135 Hildesheim, Pflugstieg 1

gestellt. Auch die Räumlich-
keiten für die Lehrkräfte er-
fahren im Vergleich zur aktu-
ellen Situation eine deutliche 
Vergrößerung. Zudem wird die 
Schule zukünftig auch über ein 
großes und vielfältig nutzbares 
Schulgrundstück sowie über 
eine eigene Sporthalle verfü-
gen.
Zum jetzigen Zeitpunkt sind 
knapp über 50 Prozent des 
Bauvolumens beauftragt. Es 
werden Rückbauarbeiten im 

Bestandsgebäude vorgenom-
men, der Rohbau des Anbaus 
wurde begonnen.
Die Fertigstellung ist für den 
Herbst nächsten Jahres vorge-
sehen. Die Modernisierung des 
Bestandsbaus wird über das 15 
Millionen Euro umfassende 
Schulsanierungsprogramm 
finanziert (hälftig Kommuna-
linvestitionsprogramm I und 
Mittel des Landkreises Hildes-
heim), der Neubau aus städ-
tischen Mitteln und solchen 
aus dem Finanzvertrag mit 
dem Landkreis.

Fortsetzung von Seite 1



Die Infoadresse 
für Familien

www.hi-familie.de 
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8  ·  31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l	Hausbesuche
l	Krankengymnastik
l	man. Lymphdrainage
l	PNF
l	Mukoviszidose
l	Marnitztherapie
l	KG nach Schroth
l	Fango/Heißluft
l	Massage
l	Schlingentisch
l	Elektro-/Ultraschalltherapie
l	Eistherapie
l	Aromamassage
l	ALLE Kassen & Privat

Am Freitag trafen sich die Netzwerk-
partner*innen in der SkF-Beratungsstelle  
(Sozialdienst katholischer Frauen) in der 
Nordstadt, um den Abschluss des erfolg-
reichen Projektes „Ancora“ zu zelebrie-
ren. Das Projekt wurde vor 3 Jahren ins 
Leben gerufen für Frauen mit Fluchter-
fahrung, die schwanger sind oder kleine 
Kinder haben und erhielt eine Förde-
rung von „Aktion Mensch“. Ziel war es, 
Beziehungen, formelle und informelle 
Hilfesysteme und Netzwerke aufzubau-
en. Dies geschah durch Beratungs- und 
Gruppenangebote.  U.a. wurden regelmä-
ßige offene Sprechstunden und Gruppen-
angebote bei und mit Asyl e.V., Flux und 
in der Martin-Luther-Gemeinde durchge-
führt. 
Bei kulinarischen Köstlichkeiten, wie 
Schawarma und Baklava, die Frauen aus 

Erfolgreicher Projekt-Abschluss 
beim Sozialdienst 
katholischer Frauen gefeiert

dem Teilprojekt „Weltküche – look and 
cook“ gezaubert hatten, ließen Mitar-
beiterinnen, Kooperationspartner*innen 
und Teilnehmerinnen die vergangenen 
drei Jahre Revue passieren. 
Alle waren sich einig: das Projekt war 
ein voller Erfolg. So ist unter anderem 
das Konzept, durch Kochen und ge-
meinsames Essen einen Raum der Be-
gegnung und des Austausches zu schaf-
fen, voll aufgegangen.
Denn in der Weltküche verbringen 
Frauen mit ihren Kindern kreative Zeit, 
tauschen sich aus, lachen und zaubern 
leckere Gerichte – kochen verbindet! 
(O-Ton über die Beratungsstelle).
Der SkF bietet Beratung und Gruppen-
arbeit für Schwangere und Familien  an 
und ist in der Nordstadt zu finden. Alle 

Angebote sind kostenfrei und 
offen für Menschen aus unter-
schiedlichen Kulturen und Re-
ligionen.
Er ist telefonisch erreichbar 
unter 0 51 21 – 40 88 21

und im Internet unter
www.skf-hildesheim.de.
Offene Sprechzeit ist diens-
tags von 10–12 Uhr, außer-
dem werden Termine nach 
Vereinbarung angeboten.

        
            
 

 

Einladung 
 

zu einem Abend im Rahmen der Freizeit- und 
Bildungsangebote bei Trialog,  

in Kooperation mit der VHS Hildesheim 
 

Lebensmittel nutzen statt wegwerfen- Infos zu 
Foodsharing, Containern & Co 

 
 
 

Referententeam: Studiengruppe UNI Hildesheim/Greenpeace 
 

Am 21.1.2020 
Beginn: 18 Uhr 

Veranstaltungsort: Sozialpsychiatrisches Zentrum, 
Teichstr. 6 Hildesheim 
Teilnahmegebühr: 4 €  

bitte anmelden 
 
 

Informationen erhalten Sie bei:  
AWO Soziale Dienste Bezirk Hannover gGmbH TRIALOG 

Teichstr. 6 
Hildesheim Tel. 05121-13890 
Alfeld Tel. 05181- 9363536 

www.awo-trialog.de  

Das Programm der Freizeit- und Bildungsangebote wird finanziell unterstützt von der  
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Es werde Licht!

Magische Momente, verzauberte Orte, neue Perspektiven: Die 
dritte Internationale Licht Kunst Biennale EVI LICHTUNGEN 

lässt Hildesheim im wahrsten Sinne des Wortes in einem völlig an-
deren und zauberhaften Licht erscheinen. Und die EVI unterstützt 
dieses leuchtende Event bereits zum dritten Mal in Folge. Die Arbei-
ten renommierter, internationaler Künstlerinnen und Künstler tre-
ten in einen Dialog mit der Stadt: Fassaden werden zu Leinwänden, 
versteckte Orte sichtbar, neue räumliche Beziehungen geschaffen. 
Unter anderem mittels Projektionen, Scheinwerfern, Glühbirnen, 
Schwarzlicht und neuen Medien entstehen Malerei, Skulpturen, In-
stallationen und Performances. Die Besucherinnen und Besucher 
erleben Wow-Effekte und erhalten einen Überblick über das aktuel-
le Schaffen der Licht- und Medienkunstszene.

Im Fokus stehen etwa die Kulturerbe-Stätten Dom, Dommuseum 
und Michaeliskirche. Erstmals inszeniert werden öffentliche Räume 
wie der Hindenburgplatz und der Hohe Wall, aber auch bekannte Ge-
bäude – zum Beispiel die Glashalle der Sparkasse oder das Landge-
richt. Die EVI LICHTUNGEN können kostenlos besucht werden. Zur 
Orientierung gibt es einen Flyer mit dem Parcours und Informatio-
nen zu den jeweiligen Arbeiten. Außerdem werden Führungen, eine 
Web-App sowie Gespräche mit den Künstlerinnen und Künstlern an-
geboten. www.evilichtungen.de

Für unsere 
       Zukunft.

Und für Sie.

EVI garantieÖKOSTROM

Und für Sie.

Kommen 

Sie 
zu uns!

Profitieren Sie mit der EVI 3-fach. 
Bei der EVI schätzen wir Garantien – deshalb bieten wir Ihnen:

Sicherheit und Transparenz bei Ihrem Strompreis

100 % nachhaltig produzierten Strom

persönlichen Service vor Ort und regionales Engagement

Mehr zu EVI garantieÖKOSTROM auf unserer Homepage.

Unsere gesetzliche Informationspflicht gem. § 41 Absatz 4 Energiewirtschaftsgesetz erfüllen wir 
durch eine Bereitstellung der Informationen im Internet unter www.evi-hildesheim.de

kamen zu 2018 zu den 
EVI LICHTUNGEN.

Rund

50.000
Besucherinnen und Besucher

Die EVI LICHTUNGEN
sind vom

23. bis zum 26. Januar
zu erleben – täglich
von 18 bis 23 Uhr.

www.evi-hildesheim.de

Für unsere 
Zukunft.
Und für Sie.

EVI garantieÖKOSTROM

Kommen 

Sie 
zu uns!

Profitieren Sie mit der EVI 3-fach. 

Unsere gesetzliche Informationspflicht gem. § 41 Absatz 4 Energiewirtschaftsgesetz erfüllen wir 
durch eine Bereitstellung der Informationen im Internet unter www.evi-hildesheim.de

20
Künstlerinnen und Künstler 

aus verschiedenen Ländern zeigen ihre Werke. 
Außerdem gibt es drei Kooperationen mit dem Hildesheimer 

Kunstverein, dem Kunstraum 53 und der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaft und Kunst (HAWK).

ENERGIE EXTRA
EVI ENERGIEVERSORGUNG HILDESHEIM

AnzeigenSpezial

Bestimmt haben Sie schon die 
Heizung angestellt, oder? Dafür, 
dass Sie es zu Hause schön an-

genehm warm haben, sorgt die EVI. Sie 
kümmert sich auch darum, dass es hell 
wird und qualitativ hochwertiges Trink-
wasser bis zu Ihnen nach Hause fließt. 
Die EVI versorgt Sie aber nicht nur mit 
Energie und Trinkwasser. Sie unter-
stützt und berät auch dabei, Energie-
kosten zu senken und Ihr E-Auto nach-
haltig und klimafreundlich aufzuladen. 

Wohlig warm.
Brrrr! Kalt ist es geworden. Die Tage 
werden kürzer und fröstelig, und die 
EVI bringt Ihr Zuhause auf Wohl-
fühltemperatur! Sie sorgt in der kalten 
Jahreszeit dafür, dass es alle Hildeshei-
mer richtig mummelich-warm haben 
und bietet verschiedene Wärmelösun-
gen an. Wie z. B. beim Quartier Os-
tend: Hier entsteht Wohnraum für rund 
1.200 Menschen, und die EVI schließt 
das neue Stadtquartier an das moder-

ne Fernwärmenetz an. So können alle 
neuen Bewohner zukünftig ein wohl-
ig-warmes Zuhause mit Biowärme ge-
nießen. Übrigens: Fernwärme ist eine  
wartungsarme und umweltfreundliche 
Alternative zu konventionellen Arten 
der Wärmeversorgung. 

Nachhaltig Energie sparen!
Neben einer persönlichen Beratung 
durch den EVI-Kundenservice erhal-
ten Sie zudem seit über zehn Jahren 
im Energie-Beratungs-Zentrum (ebz) 
Informationen rund um die Themen 
Energie und Bauen. Hier werden Sie 
unabhängig zu den Themen regenera-
tive Energien aus Photovoltaik und Erd-
wärme, Wärmedämmung, Modernisie-
rung und Energieausweise beraten. Auf 
Wunsch wird Ihr Haus unter die Lupe 
genommen und ein energetisches Gut-
achten erstellt. Weitere Energie- und 
auch Wasserspartipps für den Winter 
finden Sie auf unserer Homepage.
www.ebz-hildesheim.de

AnzeigenSpezial

Die EVI sorgt im Winter für wohlige Wärme und bietet obendrein noch 
ein tolles Energie-Service-Paket für alle. Perfekt gerüstet für die kalte Jahreszeit!

Telefon Kundenservice

+49 (0) 5121 508 - 333
E-Mail Kundenservice

EVI Energieversorgung Hildesheim
Kundencenter im Almstor, 
Almsstraße 27, 31134 Hildesheim
Mo.–Fr. 9:00–18:00, Sa. 10:00–14:00

Hier finden Sie uns

Alle Kundencenter fi nden Sie auf: www.evi-hildesheim.de

Kundenservice@evi-hildesheim.de

Michael Bosse-Arbogast, 
EVI-Geschäftsführer, 
und Sascha Kucera, 
Klinikgeschäftsführer 
des Helios Klinikums 
Hildesheim, weihen 
eine neue Ladebox im 
Parkhaus des Klinikums 
ein. Insgesamt sind es 
drei Stück mit je zwei 
Ladepunkten. Die EVI bietet 
Ladeboxen auch für zu 
Hause an. Zudem betreibt 
sie derzeit 20 öffentliche 
Ladesäulen unter der Marke 
„EVI e-mobil“. 

Mit der EVI rundum gut versorgt

Einfach e-mobil werden.
Elektroautos stehen für nachhaltige 
Fortbewegung – wenn sie mit Öko-
Strom von der EVI „betankt“ werden. 
Die EVI baut seit Jahren das öffentliche 
Ladenetz aus. Mittlerweile betreibt das 
Unternehmen flächendeckend in Stadt 
und Umland insgesamt 20 Ladesäulen 
mit 40 Ladepunkten. 

„Die Verkehrs- und Mobilitätswen-
de kann nur gelingen, wenn die nötige 
Infrastruktur geschaffen wird“, betont 
EVI-Geschäftsführer Michael Bosse-Ar-
bogast. Zuletzt wurden weitere neue 
Ladepunkte am Helios Klinikum und 
an der Herderstraße sowie in Nord-
stemmen und Duingen installiert. 

Mit der EVI e-mobil-Ladekarte kön-
nen Kunden nicht nur vor Ort, son-
dern an mehr als 30.000 Ladepunkten 
in Europa ihr Auto aufladen. EVI-Kun-
den, die eine Ladebox für ihr Zuhause 
erwerben wollen, erhalten eine Förde-
rung von 500 Euro. 
www.evi-hildesheim.de/emobil

Kurz erklärt

Weil die EVI Nähe lebt …

Für unsere

saubere
Zukunft

Die EVI denkt mit!
Umwelt schützen, Ressourcen scho-
nen. Als tief in der Region verwurzel-
te Unternehmen setzt sich die EVI 
seit Jahren konsequent für den Klima-
schutz vor Ort ein und investiert in im-
mer neuere Techniken. Damit ist sie für 
die Zukunft aufgestellt. 

Bereits seit 2008 bietet die EVI Pho-
tovoltaikanlagen an. Das Komplettan-
gebot umfasst dabei die persönliche 
Beratung vor Ort, den Aufbau, die 
elektrische Inbetriebnahme der An-
lage und, wenn gewünscht, auch die 
technische Betriebsführung sowie die 
Wartung und Fernüberwachung. Auch 
an der Wasserkraftanlage Johannis-
wehr ist die EVI beteiligt. Darüber hin-
aus betreibt sie seit 2011 ein Holzhack-
schnitzelheizkraftwerk und sorgt mit 
ihrer Fernwärme für eine klimaneu-
trale Wärmeversorgung in Hildesheim. 
Aber nicht nur das! Seit Jahren gibt es 
alle neuen Produkte nur noch in Ver-
bindung mit Ökostrom. Super oder?!

… , sie lichtverliebt ist und ihr kulturelle, regionale Projekte besonders am Herzen 
liegen, unterstützt sie auch im Januar 2020 wieder die EVI LICHTUNGEN
als Hauptsponsor!   
www.evilichtungen.de

… arbeitet sie weiter fleißig an zukunftsfähigen, klimafreundlichen E-Mobilitätskonzep-
ten – und mit EVI Ökostrom und eigener Ladebox lässt es sich so ganz entspannt zu 
Hause laden!  
www.evi-hildesheim.de/foerderprogramm

… schließt sie das Stadtquartier Ostend an das moderne Fernwärmenetz an –  für alle 
Bauinteressierte: nutzen Sie unseren super Primärenergiefaktor!  
www.evi-hildesheim.de/ostend
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Individuelle Lösungen für jede Haarsi-
tuation bietet Betty Göbel seit Anfang 
Dezember in ihrem Perückensalon in 
der Bahnhofsallee 25. Frau Göbel hatte 
bereits seit zwei Jahren die Räumlich-
keiten von Antonia in der Andreaspas-
sage genutzt, doch die Nachfrage nach 
modernen, frischen 
Lösungen wurde so 
groß, dass sie sich 
entschloss,den Salon 
in der Bahnhofsallee 
zu eröffnen. In Hem-
mingen bei Hannover 
führt die Friseur- und 
Perückenmachermei-
sterin mit Coiffure 
Betty Göbel  schon 
länger einen weiteren 
Salon.
Die Echthaarperü-
cken werden auf jede 
Person individuell 
personifiziert, der Haaransatz ist so un-
auffällig, das man ihn, selbst wenn man 
mit der Kamera ganz nah ran geht, nicht 
sieht.
Diese Qualität kann man auch nicht im 
Internet bekommen. 
Bei allen Formen von Haarausfall ist die 
professionelle Haarersatzlösung Vertrau-
enssache und gehört in Expertenhand.
Ob feines, dünnes Haar, schütteres Haar, 
erblich bedingte Glatze oder kompletter 
Haarausfall durch Chemotherapie. Viele 
Betroffene wissen nicht, dass auch ge-
sunde Menschen, die zu wenig Haare 

Perücken Betty Göbel
– So natürlich wie eigenes Haar

haben, Perücken von der 
Krankenkasse bezahlt be-
kommen. Um die Erstat-
tung und die Formalitäten 
kümmert sich Frau Göbel.
Nicht nur Frauen, sondern 
auch viele Männer leiden 
stark an ihrem Haarver-
lust. Um so emotionaler 
ist für die Kunden sich 
dann zum erstem mal mit 
Perücke im Spiegel zu se-
hen. „Wie ein Neuanfang, 
ich bin wie neu geboren 
und habe wieder Lebens-
mut“, so eine Kundin. 
Jung, frisch, modern, wir 
haben für alles eine Lö-
sung, so Frau Göbel. 
Mit dem Haarersatz kann 
man Radfahren, schwim-

men, jeden Sport betreiben. Die Haare kön-
nen ganz normal gewaschen und frisiert 
werden. Nach ca. sechs Wochen werden die 
Netze im Salon abgemacht, gewaschen und 
neu befestigt. Alternativ kann das Haarteil 
auch flexibel und selbständig  mit Clips be-
festigt werden.

Für das Jahr 2020 plant Frau Göbel größe-
re Veranstaltungen  zu den Themen feine 
Haare und Haarprobleme, zusammen mit  
Ernährungsberatern und Ärzten, vieleicht 
in einem Hotel. Die Mitarbeiter sind immer 
auf dem neuesten Stand, deshalb gibt es je-
des Jahr mindestens eine Weiterbildung für 
die Mitarbeiter. Demnächst ist Betty Göbel 
auch im Fernsehen zu sehen und bei Radio 
Antonia zu Gast.
Ein neues Konzept, das den Kunden ein bis 
zwei Wege spart, ist ebenfalls in Planung.
Man kann jederzeit so in den Salon herein-
kommen, eine Anmeldung ist nicht nötig.

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Ostertor 7
31134 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (0 51 21) 2 83 08 79
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs
Redaktionsschluß
der nächsten Ausgabe: 
Freitag, 24. Januar 2020

Die veröffentlichten Artikel geben nicht 
in jedem Fall die Meinung der Redaktion 
wieder.

IMPRESSUM

E-Mail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Für Veranstaltungen und Regelmäßige 
Termine auf Seite 8 und 9 ist nicht „Der 
Nordstädter“, sondern Nordstadt.Mehr.
Wert verantwortlich, Kontakt unter 
kalender@nordstadt-hildesheim.de
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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. . . Zeit !

Januar 2020

Redaktion

Ihr findet die Termine Eures Vereins

oder Eurer Institution nicht im

Kalender? Kein Problem! Unter

kalender@nordstadt-hildesheim.de

teilen wir Euch gerne mit, was wir

benötigen, um Eure Termine in den

Veranstaltungskalender

aufzunehmen.

Redaktionsschluss für die

nächste Ausgabe: 1 4.01 .2020



Mittwoch 08.01 .2020

1 6:00 - 1 8:00 Uhr 3

FAIRstrickt

Begegnungsstätte Treffer

Montag 1 3.01 .2020

1 5:00 Uhr 1 1

Eröffnung Ponto Elternzentrum

Peiner Straße 4

Donnerstag 1 6.01 .2020

1 8:30 – 22:00 Uhr 1 2

Ökumenische

Männerkochgruppe

Küche Gemeindehaus Nord

Freitag 1 7.01 .2020

1 9:00 Uhr 21

KUNO Nordstadt

Clubhaus Gartenkolonie Nordkamp

Dienstag 21 .01 .2020

1 8:1 5 Uhr 1 3

Redaktionssitzung

Veranstaltungskalender

Stadtteilbüro

Freitag 24.01 .2020

1 8:00 Uhr 1 2

NORDIS geht zum Schlachtefest

Martin Luther Gemeinde

Donnerstag 30.01 .2020

1 6.30 Uhr 1 3

Arbeitskreis Kultur*en

Stadtteilbüro

Freitag 31 .01 .2020

1 9:00 Uhr 21

KUNO Nordstadt

Clubhaus Gartenkolonie Nordkamp

Montag 03.02.2020

1 8:00 Uhr 1 2

Nordstadttreffen

Gemeindehaus Nord

Dienstag 04.02.2020

1 8:00 Uhr 1 3

Organisationstreffen von

Stadtblühen e.V.

für den Gemeinschaftsgarten

Nordstadt

Stadtteilbüro

Donnerstag 06.02.2020

1 8:30 – 22:00 Uhr 1 2

Ökumenische

Männerkochgruppe

Küche Gemeindehaus Nord

Freitag 07.02.2020

1 9:00 Uhr 21

NORDIS

Clubhaus Gartenkolonie Nordkamp

Montag 1 0.02.2020

1 7.30 Uhr 1 3

Treffen der Projektgruppe

Sauberkeit

Stadtteilbüro

Freitag 1 4.02.2020

1 9:00 Uhr 21

KUNO Nordstadt

Clubhaus Gartenkolonie Nordkamp

Donnerstag 20.02.2020

1 8:30 – 22:00 Uhr 1 2

Ökumenische

Männerkochgruppe

Küche Gemeindehaus Nord

Freitag 21 .02.2020

1 9:00 Uhr 21

NORDIS

Clubhaus Gartenkolonie Nordkamp

Dienstag 03.03.2020

1 7.30 Uhr

Stadtteilforum

Ort wird noch bekannt gegeben

Mittwoch 04.03.2020

1 0.30 Uhr 22

Arbeitskreis Sozialraum

AWO Musikzentrum

Montag 06. 04.

Montag 08. 06.

Montag 03. 08.

Montag 05.1 0.

Montag 07.1 2.

1 8:00 Uhr

Nordstadttreffen

Ort wird noch bekannt gegeben

Veranstaltungen im Januar 2020
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Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

Österr. Feldjacke
leicht, Gore/Sympatex

ab 39,95€

Thinsulate– 
Handschuh
 8,95 E
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Di. - Fr. 1 3

Stadtteilbüro Nordstadt.Mehr.Wert

Sprechzeit Mo. - Fr.

nach Vereinbarung

unter Tel. 051 21 / 28 1 63 1 1

Stadtteilbüro

Mo., Di., Do., Fr.

1 3:00 - 1 7:00 Uhr 1

Mi.

09:00 - 1 3:00 Uhr

Öffnungszeit Bahnhofsmission

Mo., Fr.

1 5:00 - 1 8:00 Uhr 5

Kindertreff für Kinder im Alter

von 5 bis 1 2 Jahren

Kinder- und Jugendhaus Nordstadt

Mo., Di., Mi. und Fr.

1 5:00 - 20:00 Uhr 5

Jugendtreff für alle von

1 2 bis 20 Jahren

Kinder- und Jugendhaus Nordstadt

Di. 1 5:00 - 1 7:00 Uhr 6

Fr. 1 0:00 - 1 2:00 Uhr

Offene Sprechzeiten

Sozialdienst katholischer Frauen

Di. - Do. 1 0:00 - 1 2:00 Uhr 4

Do. 1 5:00 - 1 7:00 Uhr

Familienberatung des

Kinderschutzbundes

Ottostr. 77

Jeden 1 . Freitag im Monat:

1 6:30 - 1 7:30 Uhr 3

Gesprächsstunde mit Ratsfrau

Monika Höhler (SPD)

Begegnungsstätte Treffer

Montags

1 3:00 - 1 7:00 Uhr 3

Interkulturelle Frauengruppe

Leitung: Nevin Sahin

Begegnungsstätte Treffer

1 6:00 - 1 8:00 Uhr 1 0

Mädchengruppe

Familienzentrum Blauer Elefant

1 6:30 - 1 8:00 Uhr 22

Cool-tur Club

Für Kinder und Jugendliche

von 6 - 1 8 Jahren

Anmeldung erforderl ich:

Cool-tur@awo-hi.de

Tel.: 051 21 / 1 79 00 - 00

Projektzeit: 1 .1 1 .1 8 - 30.1 0.21

AWO Cheruskerring 47

1 9:00 - 21 :00 Uhr 1 2

Gospelfriends

Gemeindehaus Nord

Dienstags

9:30 - 1 1 :00 Uhr 3

ab dem 24.9. wieder

Stadtteilfrühstück

Kostenbeitrag 2,00 €

Begegnungsstätte Treffer

9:45 - 1 1 :45 Uhr 2

Griffbereit

Eltern-Kind-Gruppe mit

1 -3-jährigen Kindern,

Anmeldung: Stadtteilbüro

Nordstadt

1 4.30-1 6.30 Uhr 1 2

Seniorenkreis

Gemeindehaus Nord

1 9:00 - 21 :00 Uhr 1 2

Anonyme Alkoholiker (AA)

Gemeindehaus Nord

Mittwochs

1 5:00 - 1 7:00 Uhr 3

Beratung für Menschen mit

geistiger Behinderung und ihre

Angehörigen

Begegnungsstätte Treffer

1 7:00 Uhr 9

VoKü - Die Volxküche

Mitkochen ab 1 7 Uhr,

Mitessen ab 20 Uhr,

Spenden erwünscht

Kulturfabrik, HOBO

1 9:00 - 21 :30 Uhr 2

Square Dreamers -

Square Dance Club

Frau Kel ly

Tel. 01 76 / 7441 3628

Familienzentrum MaLuKi

Donnerstags

9:00 - 1 2:00 Uhr 22

Frauentreff "Starke Frauen"

AWO Bazaro

9:30 - 1 1 :00 Uhr 3

Stadtteilfrühstück

Kostenbeitrag 2,00 €

Begegnungsstätte Treffer

1 0:00 - 1 1 :00 Uhr 3

Sitztanz

Begegnungsstätte Treffer

1 5:30 - 1 6:30 Uhr 8

Kinderturnen für 3-6 Jährige

1 6:30 - 1 7:30 Uhr

Kinderturnen für 6-1 0 Jährige

MTV 1 848 e.V.

Turnhalle der Grundschulen

20:00 - 22:00 Uhr 1 2

Probe des Internationalen

Chores Hildesheim

Gemeindesaal Gemeinde Nord

Freitags

1 6:00 Uhr 16

Gärtnern im

Gemeinschaftsgarten

Gemeinschaftsgarten Nord

Sonntags

1 4:30 - 1 7:00 Uhr

Internet Café Trialog

Tel. 051 21 / 1 3890

Teichstr. 6

Regelmäßige Termine

Zur Karte bitte umblättern
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Das Erlernen der deutschen Sprache durch 
sprachliche und theaterpädagogische Ele-
mente, durch spielerisches Ausprobieren, 
das ist das Ziel des Projektes „Kultur und 
Sprache für Geflüchtete“, welches inner-
halb der Richtlinie für Sprachkurse zur 
gesellschaftlichen und kulturellen Teilhabe 
von Geflüchteten angesiedelt ist. Initiiert 
wurde das Projekt von der Volkshochschu-
le Hildesheim gemeinsam mit dem Thea-
terpädagogischen Zentrum (TPZ), das im 
Jahr 2019 durch die Förderung des Nieder-
sächsischen Ministeriums für Wissenschaft 

Kultur und Sprache für Geflüchtete: TPZ-Geschäftsführerin Katrin Löwensprung (links) 
mit der VHS-Geschäftsführerin Dr. Margitta Rudolph (2. Von links) und den Kursteilneh-
mer/-innen

In eurer Sprache…
VHS zeigt Werkschau eines Deutschkurses zur kulturellen 
und gesellschaftlichen Förderung von Geflüchteten

(von Jens Wirsching): Kursteilnehmer/-in-
nen während der Aufführung

und Kultur und der Hildesheimer Bil-
dungsstiftung ermöglicht worden ist. 
Projektleiterin Christin Eschmann von 
der VHS hat gemeinsam mit Herrn 
Wirsching vom TPZ und Frau Khosra-
van als Sprachdozentin von der VHS 
die theaterpädagogischen und sprach-
lichen Module ausgearbeitet. Die Teil-
nehmenden konnten so im Juni 2019 
mit beiden Modulen beginnen. Das 
Projekt diente dazu, Geflüchteten, die 
bereits über erste Sprachkenntnisse ver-
fügen, auf eine A2 Prüfung vorzuberei-

ten. Das Erlernen der Sprache 
sollte nicht nur durch den rei-
nen Sprachkurs erfolgen, son-
dern schwerpunktmäßig auch 
über theaterpädagogische Ein-
heiten. Dieses Modul stärkt 
insbesondere die individuelle 
Ausdrucksfähigkeit und das 
Gemeinschaftsgefühl in der 
Gruppe. Mit viel Spaß wird 
dabei Sprache oft mit Bewe-
gung verknüpft.    
„In der Umsetzung legen wir 
zunächst besonderen Wert 
darauf, eine vertrauensvolle 
Atmosphäre zu schaffen, da 
Sprachdefizite oft mit Angst 
und Unsicherheit in Gruppen-
situationen zu tun haben.“ er-
klärt Jens Wirsching vom TPZ 
den theaterpädagogischen 
Teil. Neben dem Sprach- 
und Theaterpädagogischen 
Kursen, haben die Teilneh-
menden innerhalb 
des Projektes ver-
schiedene kleine 
Exkursionen ge-
macht. Dadurch 
erfahren und 
erleben die Teil-
nehmenden, dass 
Kultur und Spra-
che sich auch in 
der Praxis mitei-
nander verbinden 
und ergänzen. 
Zum Ende des 

Projektes fand am 13. De-
zember im Riedel-Saal der 
Volkshochschule Hildesheim 
ein Theaterstück der Teilneh-
menden statt. So konnte so-
wohl das Erlernte während 
des Sprachkurses, als auch 
der theaterpädagogischen 
Einheiten miteinander so zu-
sammen „Neben dem Spra-
cherwerb sind insbesondere 
die Förderung der gesell-
schaftlichen und kulturellen 
Teilhabe sowie das Erlernen 
künstlerischer Praktiken und 
Techniken wichtige Ziele des 
Projektes.
Ich denke, das haben wir gut 
zusammen umgesetzt und den 
Teilnehmenden somit einen 
wichtigen Grundstein für das 
eigene Selbstwertgefühl und 
die Stärkung der Teamfähig-
keit geboten.“
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www.hi-familie.de 

14  Kinder aus Hildesheim haben sich 
riesig darauf gefreut, ein Wochenende in 
einer Schule verbringen zu dürfen – und 
wurden nicht enttäuscht. Dies mag an 
dem besonderen Stundenplan gelegen ha-
ben.
Nach der langen Anreise am Freitag er-
reichten die Kinder, betreut von Päda-
gogInnen des Kinder- und Jugendhauses 
Nordstadt (KJN), die Stadt Osnabrück, 
genauer: Die Evangelischen Fachschu-
len Osnabrück (EFS). Schulleiterin Ul-
rike Kläfker und eine Gruppe Schülerin-
nen, allesamt angehende Erzieherinnen, 
bereiteten den teils von Reisekrankheit 
gebeutelten Kindern einen herzlichen 
Empfang. Und dann startete auch schon 
das ‚Schulprogramm‘: Bei Lauf- und 
Ballspielen sowie einem Bewegungspar-

Ein tierisches Wochenende  
in der Schule

cours konnten sich die fünf Jungen und 
neun Mädchen im Alter von 8–12 Jahren 
ordentlich auspowern. Nach dem Abend-
essen wurde noch flink ein riesiger Berg 
Plätzchen gebacken. Die Nacht verbrach-
ten die kleinen und großen Hildeshei-
merInnen in zwei kreisrunden, sehr gemüt-
lichen Räumen mit weichen Teppichen.
Nur ein kleines Wäldchen trennt die 
Schule vom Osnabrücker Zoo. In stillen 
Nächten kann man angeblich die Löwen 
bis in die Klassenräume hören. Nächtli-
che Lauschversuche waren aber gar nicht 
nötig, denn am Samstagmorgen stand ein 
Zoobesuch auf dem Stundenplan. Die 
tolle Führung einer Zoopädagogin brach-
te neues Wissen über Löwen, Seelöwen, 
Elefanten und Affen. Fellproben durften 
befühlt, der Zehennagel eines Elefanten 

bestaunt werden. Selbst das 
Barthaar eines Seelöwens war 
beeindruckend, denn es erfüllt, 
wie man erfuhr, wichtige Funk-
tionen. Trotz Kälte blieben die 
Kinder munter und sehr wiss-
begierig. Besonders spannend 
waren auch das Aquarium und 
der unterirdische Teil des Zoos. 
Am Abend durften Rucksäcke 
mit Wildtier-Motiven gestaltet 
und Giraffen gebastelt werden. 
Nach all den Stunden an der fri-
schen Luft und dem (seitens der 
Kinder) obligatorischen Ball-
spiel war es erstaunlich, mit wie 
viel Eifer und Konzentration 
sich die kleinen Menschen dem 
kreativen Schaffen widmeten.
Eine Adventsfeier mit gemein-
samem Singen und (selbstge-
backene) Kekse knabbern, bil-
dete am Sonntag den Abschluss 
eines tierisch guten Wochenen-
des.
Seit drei Jahren besteht die Ko-
operation zwischen dem KJN 
und der EFS bereits. Schüle-
rInnen planen und gestalten ein 
Wochenende für eine Kinder-
gruppe. Von der Umsetzung in 
die Praxis profitieren dann Hil-
desheimer Kinder. Stephanie 
Terstappen und Madita Geneit 
vom KJN begleiten die Fahrten, 
ermöglichen vor Ort einen Ein-
blick in den Charakter der Of-
fenen Arbeit, unterstützen die 
SchülerInnen und geben ein 
Feedback.
Stephanie Terstappen

Ein wie stets buntes, spannendes und 
überdies besonders glückliches und er-
folgreiches Jahr geht für das Team des 
KJN sowie für alle Kinder und Jugend-
lichen, die daran teilhatten, zu Ende.  
Sämtliche Projekte, Ausflüge und Ferien-
fahrten sind gut verlaufen.
Zahlreiche Kooperationen mit verschie-
densten  Institutionen haben die Freizeit- 
und Bildungspalette für die Besuche-
rInnen bereichert.
Durch Unterstützung und großzügige 
Spenden konnten neue Spielgeräte ange-

Feuer und Flamme 
für das Kinder- und Jugendhaus 
Nordstadt (KJN)

schafft, eine Fahrrad-Werkstatt (neu) ge-
gründet und der Computerraum moderni-
siert werden.
Um dies alles zu feiern, sorgte das KJN 
für einen glitzernden, leuchtenden und 
insbesondere feurigen Jahresabschluss, an 
dem sich etwa 40 Kinder und noch einmal 
so viele Erwachsene erfreut haben.
Bei milder Temperatur gab es ein gesel-
liges Beisammensein mit Keksen, Frucht-
punch und Lagerfeuer hinter dem Haus. 
Der Höhepunkt war eine Feuershow des 
Duos �Feuer und Flamme�.



12

Mädchen zu fördern und sie für 
Medien, Technik und Naturwis-
senschaften zu begeistern, das 
ist das Ziel des Projekts Mäd-
chen-Medien-MINT. Initiiert 
wurde das Projekt von der Volks-
hochschule Hildesheim, das jetzt 
durch die Förderung der Arconic 
Foundation ermöglicht worden 
ist. Bis Jahresende 2020 unter-
stützt das internationale Unter-
nehmen, das auch einen Sitz in 
Hildesheim hat, das Vorhaben 
mit 20.000 Dollar. 
Projektleiterin Christin 
Eschmann von der VHS hat zu-
nächst als Kooperationspartner 
die Kunstschule Hildesheim und 
die Junge VHS ins Boot geholt 
und gemeinsam mit Projektkoor-
dinatorin Kirsten Schönfelder ein 
vielfältiges Programm für das 
1. Halbjahr 2020 auf die Beine 
gestellt. Für das anschließende 
Sommerferien- und Herbstpro-
gramm 2020 wird eine Zusam-
menarbeit mit weiteren Partnern 
angestrebt. Diplom-Kulturpäda-
gogin Kirsten Schönfelder hat 
für das Projekt zudem bereits 
ein Logo und ein einheitliches 
Erscheinungsbild erarbeitet und 
zeichnet auch für die Gestaltung der Medien und des 
Programmflyers verantwortlich.  
„Uns geht es weniger um Berufsorientierung im Be-
reich Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, 
Technik, sondern darum, Erfahrungsräume zu schaf-
fen, wo sich Mädchen auf vielfältige Weise auspro-
bieren können und sich dabei mit ihren Fähigkeiten 
vielleicht selbst überraschen werden,“ umreißt Chri-
stin Eschmann die Ziele des Programms. Neben einem 
DJane-, Fotografie- oder Trickfilm-Workshop kann 
in den Osterferien zudem der Umgang mit Werkzeu-
gen geübt, geschraubt, gesägt und 
gebaut werden. Ganz praktische 
Erfahrungen im Bereich Chemie 
eröffnen sich, wenn die Teilneh-
merinnen Natur-Kosmetika und 
Pflegeprodukte selbst herstellen. 
Kirsten Schönfelder nimmt bei der 
Programmgestaltung aber auch 
die Kleinsten in den Blick: „Wir 
freuen uns riesig, dass uns die För-
dermittel unter anderem ermög-
lichen, mit einem Satz Blue-Bots 
ganz vielseitig einsetzbare kleine 
Roboter anzuschaffen, die spezi-
ell entwickelt wurden, um bereits 
Kindergarten-Kindern spielerisch 
erste Programmiererfahrungen 
zu ermöglichen.“ In diesem Be-
reich sollen die Lehr- und Ler-
nerfahrungen zudem ausgewertet 
und aufbereitet werden, um in der 
zweiten Projekthälfte auch mit 
Kitas über den kreativen Einsatz 
der Robotermäuse und das spiele-
rische Programmieren im Elemen-
tarbereich ins Gespräch zu kom-
men.

Zum Auftakt sind schon jetzt alle Mädchen, Müt-
ter, Schwestern, Tanten, Omas und alle Interessierten 
herzlich zu einem Mitmach-Nachmittag eingeladen 
am 29. 2., 15:00–18:00 Uhr, VHS Hildesheim, Raum 
003.
Die ersten Angebote starten im März, alle Kurse 
und Workshops können gebührenfrei besucht wer-
den. Das Programm ist bereits veröffentlicht auf 
www.maedchen-medien-mint.de, der Programm-Flyer 
wird zu Jahresanfang verteilt. Anmeldungen nimmt die 
VHS ab Anfang Februar unter Tel. 9361-111 entgegen. 

Sei einzig,
nicht artig!
VHS startet Projekt „Mädchen-Medien-MINT“

Von links nach rechts: VHS-Geschäftsführerin Margitta Rudolph, Projektlei-
terin Christin Eschmann, Projektkoordinatorin Kirsten Schönfelder und Chri-
stine Eikermann von der Arconic Foundation  probieren die neu angeschaff-
ten Blue-Bots aus.

Umwelt / 
Bildung
Naturschutzbund 
Hildesheim stellt 
neues Halbjah-
resprogramm für 
2020 vor 

Über 40 Termine bis Juni fest geplant  – 
viele weitere werden online gestellt  I 
Die „Stunde der Wintervögel“, eine Schu-
lung zur Biberkartierung, ein Bildvortrag zur 
Gestaltung von naturnahen Gärten und der 
traditionelle Neujahrsempfang locken alle 
Naturschutzinteressierten im Januar.   
Der Vorstand des NABU Kreisverbandes 
Hildesheim ist sehr stolz auf das aktuelle 
Programmheft, in dem sich allein im er-
sten Halbjahr 2020 ganze vierzig Angebote 
drängen: „Naturschutzerlebnisse werden in 
vielen Facetten angeboten“ sagt Andreas 
Humbert, der erste Vorsitzende. Alle Jahre 
wieder präsentiert der Naturschutzbund sein 
umfangreiches Naturerlebnisangebot in und 
um Hildesheim und Groß und Klein sind 
herzlich eingeladen, dabei zu sein.
Der Vorstand ist zu Recht glücklich über 
das Ergebnis: alle wichtigen Informati-
onen, Kontaktadressen und weiterführende 
Hilfsangebote für Naturschutzinteressierte 
können in einer Broschüre nicht nur den Mit-
gliedern zur Verfügung gestellt werden. Die-
se erhalten sie wie üblich mit der Post – alle 
anderen Personen können gern im Büro in 
der Dingworthstraße 38 in Hildesheim Mo-
ritzberg vorbeikommen: Montags und Frei-
tags ist diese von 16 bis 18 Uhr besetzt. Auf 
der Website des NABU Hildesheim steht sie 
ebenfalls zum herunter laden zur Verfügung.
„Doch ohne die vielen Ehrenamtlichen wäre 
so ein Angebot nicht zu verwirklichen“ be-
tont Humbert. Allein neun Arbeitsgemein-
schaften kümmern sich fachlich um die ver-
schiedensten Bereiche: ob Eulen- oder Fle-
dermausschutz, Pilz- oder Naturgarten-AG, 
Müllpräventation oder Entomologie, „das ist 
ein breit gefächertes Engagementfeld“. 
Und natürlich sind da noch die acht Natur-
schutzjugendgruppen (NAJU), die ebenfalls 
unglaublich viel auf die Beine stellen und 
in Alfeld, Hildesheim Stadt, Holle, auf der 
Trilkewiese, in Lamspringe, Sarstedt und 
St. Ansgar vor Ort aktiv sind. Oder sich um 
Stadtbäume kümmern – die „Baumbotschaf-
ter“ klettern mit Profiausrüstung und machen 
mit Ihren spektakulären Aktionen auf deren 
Zustand aufmerksam. 
„Wir sind sehr stolz und glücklich über so 
viele Aktive“ strahlt Andreas Humbert und 
freut sich schon auf den diesjährigen Neu-
jahrsempfang, wenn alle zusammenkommen, 
um ein wenig zu feiern.
Freitag, 10. Januar, 18 Uhr
Schulung zur Biberkartierung
durch Sabrina Schmidt und Dieter Mahsarski 
vom Biberzentrum des NABU Laatzen.
Anmeldungen bei
sabrina.schmidt@nabu-laatzen.de
NABU-Büro, Dingworthstraße 38,
Hildesheim

Samstag, 11. Januar, 11 bis 14 Uhr
Wasser ist Leben
Aktion der NAJU Hildesheim für Kinder 
zwischen 5 und 12 Jahren. Wir benutzen es 
täglich. Zum Trinken, zum Waschen, zum 
Kochen und für Vieles mehr. Aber kennt ihr 
es wirklich, unser Wasser? Es erwarten euch 
spannende Experimente und interessante 
Fakten. Bitte einen Mittagsimbiss mitbrin-
gen!
Anmeldung erforderlich unter
naju-hildesheim@web.de
Treffpunkt: vor dem Haupteingang der Uni-
versität Hildesheim (Universitätsplatz 1).

Montag, 20. Januar, 19 Uhr 
Gestaltung von Naturgärten
Zu diesem Abend sind alle eingeladen, die 
sich für das Thema Naturgarten interessieren.
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Zögern Sie nicht! 
Die digitale Welt wartet auf Sie.
Das neue Kurshalbjahr im

Computer-
klub
50plus
beginnt: Anmeldung am 14.01.

Im Januar beginnt das neue 
Kurshalbjahr des Computerklub 
50plus. Ab sofort können sich inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger 
der Generation 50+ telefonisch, per 
Mail sowie persönlich am 14. Janu-
ar 2020 für drei verschiedene Kurse 
zu vielfältigen Themen der digitalen 
Welt eintragen.
Kenntnisse im Umgang mit dem 
Computer erweitern, auffrischen 
oder einen allerersten Start in die 
digitale Welt wagen: Wie der Klub-
name schon sagt, wendet sich das 
Angebot an die Generation 50+. In 
drei verschiedenen Kursen werden 

Die Flucht
Aufgaben und Rätsel lösen, gemeinsam 
logisch kombinieren und sich in nur 60 
Minuten aus einem Raum zu befreien – 
das ist ein Escaperoom. 
Die Zeit rennt, ihr seid auf der Flucht. 
Schafft ihr es in der vorgegeben Zeit das 
Volk Israels sicher aus Ägypten zu führen 
…

Termin: 23. bis 25. Januar
Alter: Ab 12 Jahren, gerne ge-
mischte Teams mit Eltern, Oma, Opa, 
Freund*innen oder alleine wir stellen dann 
Teams zusammen
Ort: Martin-Luther-Gemeindehaus, Peiner 
Str. 53, Hildesheim
Uhrzeiten: Donnerstag: 17.00 und 19.00 
Uhr, Freitag: 16.00, 18.00 und 20.00 Uhr, 
Samstag: 15.00, 17.00 und 19.00 Uhr
Leitung: Diakoninnen Katrin Bode und 
Hannah Stolzenburg

Anmeldung: telefonisch oder per Mail bis 
19. Januar an den Ev.Kirchenkreisjugend-
dienst
0 51 21-16 75 30
oder
kkjd.hildesheim-sarstedt@evlka.de
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... …schafft ihr es in nur 60 Minuten das Volk Israel 
sicher aus Ägypten zu führen? 

Bild: pixabay.com
 / Frank Oschatz 

Themen behandelt, die Teilneh-
mer*innen mit und ohne Compu-
terkenntnisse ansprechen. Dies sind 
zum Beispiel der Umgang mit dem 
Betriebssystem Windows 10, Si-
cherheit beim Surfen im Internet, 
Office-Funktionen wie Textverarbei-
tung und Tabellenkalkulation, Mul-
timedia-Anwendungen, Bildbearbei-
tung und das Anlegen von E-Mai-
ladressen. Auf vielfachen Wunsch 
werden auch 
S m a r t p h o -
ne-Funktionen 
(Android) be-
handelt. Wei-
tere Wünsche 
und Frage-
stellungen der 
Clubmitglieder 
werden von 
den Kurslei-
ter*innen be-
rücksichtigt.
Die Kurse fin-
den ab Ende 
Januar 2020 
14tägig diens-

tags ab 14.00 
Uhr, donners-
tags ab 9.00 
Uhr sowie ein Anfängerkurs freitags 
ab 11.00 Uhr im Computerraum der 
Kulturfabrik Löseke (Langer Garten 
1) statt. Es werden jeweils 8 Kursta-
ge à 3 Stunden angeboten. 
Für Ihre Anmeldung und Fragen 
rund um die Kurse erreichen Sie das 
Kursleitungsteam per E-Mail unter 
nnamttor@web.de oder telefonisch 
unter 0 51 21-9 18 60 27 und 0 51 21-
51  06 63.
Sie möchten sich persönlich anmel-
den oder informieren? Hans-Jürgen 
Rottmann, Annette Wiesemann und 
Karl-Heinz Hilmer stehen am 14. Ja-
nuar von 10.00 bis 12.00 Uhr in der 
Kulturfabrik Löseke für Sie zur Verfü-
gung.

Ab dem 15. 1. geht es bei uns im 
Club VEB wieder los, vorher finden 
keine Konzerte statt. 
Am 15. 1. spielt bei uns eine 
Stoner-Punk Band, die sich Oat 
nennt.
Am 22. 1. spielen ZapZarap Disco, 
die sich als Electronic Space Music 
verstehen.
Am 29. 1. spielen Cil City mit Har-
drock und Imperial Thunfisch mit 
Indierock.
Am 5. 2. spielen Tremor Resi-
stance einen crossover von Metal 
und Hip Hop.
Mittwochs ab 21.00, Kulturfabrik, 
2. OG.

Comedy Cup
Hildesheim
– Ausgabe 2
Do 9. 1. | Beginn 20.00, Einlass 
19.30 | 9 €, erm. 6 € | KT: 30% | 
Halle | Comedy
RTL hat den deutschen Comedy-
preis, Berlin den Quatsch Comedy-
Club, Köln hat Nightwash, Ham-
burg … na, lassen wir das. Wichtig 
ist: Hildesheim hat seit November 
2019 den Hildesheimer Comedy 
Cup! Am 9. 1. 2020 wird Marie 
Diot, Gewinnerin des 1. Hildeshei-
mer Comedy Cups, die jetzt schon 
berühmt berüchtigte golden Ananas 
verteidigen – und zwar gegen diese 
vier der vielversprechendsten Nach-
wuchstalente aus allen Bereichen 
der hiesigen Comedylandschaft: Tan 
Caglar (Hildesheim), Björn H. Kat-
zur (Kiel), Melanie Gerland (Kas-
sel) und Erik Leichter (Hannover). 
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Weil die Sparkasse 
nah ist und auf 
Geldfragen die 
richtigen Anworten 
hat.

Sprechen Sie mit uns:
05121 871-0

Sprechen Sie 
mit den Richtigen 
über Geld.

sparkasse-hgp.de/sprechen

Die Nordstadt kann sich über einen neuen 
Basketballplatz freuen Auf einer Grünflä-
che neben dem Bolzplatz an der Peiner 
Straße ist das neue Sportangebot Dank des 
tatkräftigen Engagements verschiedener In-
stitutionen innerhalb kürzester Zeit – Bau-
beginn war im September – entstanden. 
„An dieser Stelle zeigt sich einmal mehr, 
was möglich ist, wenn verschiedene Ak-
teure gemeinsam an einem Strang ziehen. 
Von dem Projekt profitieren nicht nur Kin-
der und Jugendliche, sondern die ganze 
Nordstadt, die einen neuen Ort der Begeg-
nung erhält. Ich danke allen, die hier tat-
kräftig mitgewirkt haben, für ihr Engage-
ment und ihre Unterstützung“, so Malte 
Spitzer (Stadt Hildesheim, Dezernent für 
Jugend, Soziales, Schulen und Sport).
Die Materialkosten des Projekts in Höhe 
von insgesamt knapp 8.000 Euro wurden 
von drei Förderern finanziert, dem Lions-
Club „Hildesheim-Rose“, der Johannis-
hofstiftung und der Stadt Hildesheim. Der 
Bau erfolgte unter Beteiligung des Vereins 
Arbeit und Dritte Welt, der Langzeitarbeits-
lose beschäftigt, Initiativen und Selbsthil-
fegruppen in der dritten Welt mit instand-
gesetzten Maschinen und Werkzeug unter-
stützt, aber auch in Hildesheim schon zahl-
reiche gemeinnützige Projekte erfolgreich 
umgesetzt hat. Das Job-Center Hildesheim 
stellte für die Maßnahme Leistungsemp-
fänger ab, darunter auch anerkannte Flücht-
linge. Der Fachbereich Tiefbau und Grün 
der Stadt Hildesheim leistete bei der Her-

Neuer Basketballplatz 
an der Peiner Straße

richtung des Platzes fachliche Hilfestellung. 
„Geflüchtete Menschen und andere Arbeit-
suchende arbeiten zusammen, erwerben 
zusätzliche Fähigkeiten und schaffen ge-
meinsam ein neues Freizeitangebot für 
den Stadtteil – dieses Projekt ist eine echt 
gute Sache“, so Ulf Möhle, Bereichslei-
ter im Fachbereich Soziales und Senioren. 
Die Idee zu dem Basketballplatz kam von 
der Gemeinwesenarbeit in der Nordstadt 
„Nordstadt.Mehr.Wert“ unter Federführung 
von Frank Auracher. Der Basketballtrainer 
Mohamed Nouali wird den Platz ab dem 
Frühjahr 2020 mit Leben erfüllen, mit Ju-
gendlichen die Fläche bespielen und ver-
schiedene sportliche Aktivitäten anbieten. 
Um den Platz herum sollen noch Sitzgele-
genheiten geschaffen werden, um die Auf-
enthaltsqualität zu verbessern.
In Zusammenhang mit der Errichtung des 
Basketballplatzes wurde die Grünanlage an 
der Peiner Straße einem Rückschnitt un-
terzogen. Dieser erfolgte im Rahmen eines 
ehrenamtlichen Einsatzes der Internationa-
len Jugendgemeinschaftsdienste (ijgd). Die-
se begleiten Freiwillige in verschiedenen 
Freiwilligendiensten in Deutschland und in 
rund 70 Ländern weltweit. Die ijgd-Landes-
vereine Hamburg/Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen haben ihre Geschäftsstelle 
in Hildesheim (Zingel 15). Aus Anlass des 
70-jährigen Bestehens der ijgd leisteten 
mehrere hauptamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus Hildesheim diesen Ar-
beitseinsatz.

Vertreterinnen und Vertreter der beteiligten Institutionen auf dem neuen Basketballplatz an 
der Peiner Straße.

Aktionswochen in Hil-
desheim zur Aufklärung 
und Prävention von 
psychischen Erkran-
kungen vom 14. 1.2020–
6. 2. 2020
Unter dem Motto: „Papa, bist 
du jetzt verrückt?“ (Buchtitel 
von Katja Hauck) wird es im 
Januar/Februar 2020 Aktions-
wochen in Hildesheim geben. 
Unter der Schirmherrschaft der 
Stadt Hildesheim wird diese 
Thematik sehr breit aufgestellt 
sein um viele Menschen zu 
erreichen. Diese Aktionswo-
chen sollen zur Aufklärung 
und Prävention von psychi-
schen Erkrankungen beitragen. 
Ein besonderer Schwerpunkt 
wird den Angehörigen gewid-
met sein. Sie sind oftmals die 
ersten die die Veränderungen 
wahrnehmen. Doch müssen sie 
oftmals hilflos zusehen, wie 
die psychische Störung weiter 
das Leben der Erkrankten und 
letztlich des gesamten Umfeld 
zunehmend stärker beeinflus-
sen, verändern und gestalten.
Die Auftaktveranstaltung am 
Donnerstag, den 14. 1. 2020, 
um 19.30 Uhr wird im Hil-
desheimer Rathaus stattfinden. 
Dort wird ein Künstler der an 
der Fotowanderausstellung 
„Wege aus der Depression“ 
mitwirkte von seinen Erfah-
rungen berichten.

Am Dienstag, den 4. 2. 2020 von 11.00 
Uhr bis 18:00 Uhr in die ARNEKEN GA-
LERIE. An diesem Aktionstag des „Mark-
tes der Beratungs- und Hilfsangebote“ la-
den Hildesheimer Institutionen und Vereine 
im Bereich der psychischen Erkrankungen 
ein. Dieser Tag ist eine Ergänzung zu den 
täglichen Info- und Beratungsangeboten 
parallel zur Fotowanderausstellung.

Am Donnerstag, den 6. 2. 2020 um 19.30 
h (Ort noch offen) werden diese Aktions-
wochen mit einem Symposion beendet. Es 
wird eine Rückschau aus diesem Aktions-
zeitraum präsentiert und ein Ausblick in die 
Zukunft gewagt werden. Dieses Symposion 
wird trialogisch besetzt.
Eugen Biniasz-Schreen

„Papa, bist du jetzt verrückt?
Von Freitag, den 15. 1. 2020 
bis Donnerstag, den 6. 2. 
2020 wird in der Hildeshei-
mer ARNEKEN GALERIE, 
im Obergeschoß, die Foto-
wanderausstellung aus Leip-
zig mit dem Titel „Wege aus 
der Depression“ der „Stiftung 
Deutsche Depressionshilfe“ 
zu sehen sein.
Vor Ort werden Hildesheimer 
Institutionen und Vereine ihre 
Beratungs- und Hilfsangebote 
im Bereich der psychischen 
Erkrankungen präsentieren 
und die Möglichkeiten zu 
Gesprächen und Aufklärung 
geben. So erhalten Sie die 
Möglichkeit in einen Aus-
tausch mit anderen zu kom-
men. Ganz herzlich sind In-
teressierte eingeladen an re-
gelmäßigen Veranstaltungen 
teilzunehmen. Diese werden 
in der örtlichen Presse veröf-
fentlicht.
Hildesheimer psychisch er-
krankte Künstler werden auch 
ihre „Kunstwerke“ an „Lit-
faßsäulen“ an verschiedenen 
Hildesheimer Standorten aus-
stellen. Ziel dieser Aktion ist, 
dass an stark frequentieren 
Orten auf dieses Thema ent-
sprechend aufmerksam ge-
macht wird. Ein Tabuthema 
öffentlich machen und prä-
sentieren das ist die Idee da-
hinter. In drei Hildesheimern 
Schulen werden Workshops 

mit Familie Hauck zu diesem Thema ange-
boten.
Am Montag, den 27. 1. 2020 19.30 h in 
der Dombibliothek wird eine Lesung/Aus-
tausch mit Uwe Hauck (Buchtitel: Depres-
sion abzugeben) und Katja Hauck („Lieber 
Papa, bist du jetzt verrückt?) zum Thema 
„Angehörige von psychischen Erkrankten“ 
in der Dombibliothek Hildesheim stattfin-
den. Zusammen mit ihrem Vater berichtet 
die 16. jährige Jugendliche von ihren Er-
fahrungen mit der psychischen Erkrankung 
ihres Vaters.
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Themenschwerpunkt im neuen Halbjah-
resprogramm des evangelischen Kirchen-
kreisjugenddienstes für 2020
Hildesheim. Nachhaltigkeit und Klima-
schutz sind wichtige Themen im neuen 
Halbjahresprogramm des Kirchenkreisju-
genddienstes, das im Januar 2020 startet. 
Damit setzt der KKJD Hildesheim-Sarstedt 
die Wünsche und Anliegen der Jugendli-
chen um, die unter anderem beim Treffen 
der Evangelischen Jugend in Groß Lobke 
formuliert  wurden. Die regelmäßigen Zu-
sammenkünfte der Evangelischen Jugend 
stehen  konfirmierten Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zwischen 14 und 27 
Jahren offen; Vertreter*innen unterschied-
licher evangelisch-christlicher Verbände 
machen mit. In diesem Gremium setzen 
die jungen Menschen selbst thematische 
Schwerpunkte und formulieren ihre Vor-
stellungen für die kirchliche Jugendarbeit 
– eine gute Übung für politisches Engage-
ment.
Das Aufbauseminar im Mai für Mitarbei-
tende, die bereits die Jugendleiter*innen-
karte (JuLeiCa) besitzen, setzt das Thema 
Nachhaltigkeit ganz praktisch um: Es geht 
darum, für eine Gruppe gesund und lecker, 
mit fairen und nachhaltigen Lebensmitteln 
zu kochen, und die Mengen so zu kalkulie-
ren, dass es für alle reicht, und möglichst 
wenig übrig bleibt. Beim Flohmarkt mit 
Kleidertauschbörse im Juni können Klei-
dung, Spiele, Bücher und anderes neue Be-
sitzer*innen finden, anstatt auf dem Müll 
zu landen.
Das Landesjugendcamp, das alle zwei 
Jahre stattfindet, steht 2020 im Juni auch 
wieder auf dem Programm. Rund 2000 
Jugendliche werden in Verden erwartet. 
Das Landesjugendcamp verspricht Festi-

Jugendliche wollen Nachhaltigkeit 
auch bei kirchlichen Veranstaltungen 
umsetzen

valatmosphäre mit Konzerten, 
Workshops und Diskussionen. 
Einprägsam und sinnstiftend 
wirkt das Gefühl von Gemein-
schaft: die manchmal empfun-
dene Scheu, den eigenen Glau-
ben zu zeigen und darüber zu 
sprechen, ist hier unter vielen 
Gleichgesinnten verschwun-
den, wissen die DiakonInnen 
Elske Gödeke, Katrin Bode 
und Harald Breitenfeld.
Auch im nächsten Jahr gibt es 
wieder Ferien- oder Wochen-
endfreizeiten. Neu im Pro-
gramm ist eine Fahrradtour 

mit zwei Übernachtungen für zehn- bis 
13-Jährige. Die Tagesetappen liegen zwi-
schen sechs und zwölf Kilometern, damit 
noch Zeit und Energie bleiben für gemein-
same Unternehmungen.

Spannend wird es beim Escaperoom, der 
logisches Kombinieren erfordert, und 
dessen Geheimnisse gut im Team gelöst 
werden können. Wer hier mitgemacht hat, 
kann die Idee mit in die eigene Gemein-
de oder auch Familie nehmen und dort 
nachspielen. Ebenfalls ein spannender 
Spaß: Die Jagd nach Mister X, eine Agen-

ten-Schnit-
zeljagd für 
Jugend l i -
che ab 14 
Jahre per 
U - B a h n 
und Bus in 
Hannover.
Für die 
J ü n g e r e n 
ab sechs 
Jahre fin-
det im Juni 
der Kinder-
kirchentag 
statt, der 
2018 pau-
siert hat. 

Beim ersten Konfirmand*innen-Tag des 
Kirchenkreisjugenddienstes im November 
zum Thema Frieden machten 240 Jugend-
liche mit. Fotos: Reto Othmer

Den ganzen Tag gibt es Spaß 
und Spiel, und es geht um eine 
biblische Geschichte. 
Auch viele vertraute und be-
liebte Angebote stehen 2020 
wieder auf dem Plan, wie die 
Torte im Park oder der Musik-

workshop „Let´s fetz“ und 
der Ökumenische Jugend-
kreuzweg.
Mehr Informationen zum 
Programm und die Möglich-
keit der Anmeldung gibt es 
auf www.kkjd-hisa.de
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Schwimmtraining 
für Kinder
Anfang des Jahres erhielt das Kinder- und 
Jugendhaus Nordstadt (KJN) eine weitere 
Förderung der Bürgerstiftung Hildesheim 
für die Durchführung eines Schwimm-
kurses. Über das Jahr verteilt, konnten 
insgesamt 20 Kinder einmal die Woche 
in Begleitung einer Pädagogin und ei-
nes Schwimmlehrers von Eintracht Hil-
desheim im Wasserparadies schwimmen 
gehen. Unter den Kindern befanden sich 
neben Nichtschwimmern auch Kinder, die 
bereits ihr Seepferdchen-Abzeichen be-
wältigt haben. Von den Kursen profitier-
ten also nicht nur die Nichtschwimmer. 
Es wurden insgesamt vier Schwimmkurse 
durchgeführt.
Ziel dieser Schwimmkurse war vor allem, 
Kindern in erster Linie die Möglichkeit zu 

geben, regelmäßig schwimmen zu 
gehen. Neben den üblichen Lernein-
heiten, sollten die Kinder mit dem 
Wasser vertrauter werden. So konn-
ten einerseits Kinder profitieren, die 
zwar noch kein Abzeichen besitzen, 
sich aber im Wasser bereits sehr 
wohl fühlen. Und andererseits Kin-
der, die ihr Seepferdchen-Abzeichen 
bereits erfolgreich abgeschlossen ha-
ben, sich jedoch immer wieder aufs 
Neue überwinden und ermutigt wer-
den müssen. Andere Kinder trauten 
sich einfach nur nicht vom Becken-
rand zu springen und bekamen durch 
den Schwimmkurs stets die Chance, 
ihren Mut zu finden. Da jeder Kurs 
für sechs bis acht Kinder ausgelegt 

war, wurde gewährleistet, 
dass auf jedes Kind aus 
dem KJN individuell ein-
gegangen werden konnte. 
Der Kurs wurde damit in-
tensiver und persönlicher. 
Neben dem Schwim-
men gab ein solcher Kurs 
auch Gelegenheit selbst-
ständiger zu werden und 
fürs Leben zu lernen. Die 
Kinder übernahmen Ver-
antwortung für ihre Sa-
chen, lernten auf andere 
Rücksicht zu nehmen und 
zu Teilen. Letzteres zeigt 
sich häufig nach dem 
Schwimmkurs. Einige 
Kinder, die gut mit Broten 
o. Ä. ausgestattet waren, 
gaben den Kindern ohne 
einer solchen Verpflegung 
gerne davon ab. 
Zum Abschluss eines je-
den Schwimmkurses wur-
de für die Kinder Popcorn 
aus dem heißbegehrten 
Automaten im Eingang 
des Wasserparadieses 
spendiert. Ein gelungener 
und verdienter Abschluss 
für die fleißigen Schwim-
mer und Schwimmerin-
nen aus dem KJN.
Madita Geneit

Claudia Gatzke zeigt 

„Impressionen 
der Jahreszeiten“ 
Die in Sarstedt lebende diplomierte Grafik-Designerin und 
Malerin Claudia Gatzke stellt in der Zeit vom 9. Januar bis 
31. März 2020 ihre Bilder zum Thema „Impressionen der Jah-
reszeiten“ im Hildesheimer Rathaus aus. Ihre Technik ist die 
Acrylmalerei auf Papier und Leinwand. Vor einiger Zeit ent-
deckte sie die Vorzüge von Fiberglas als Material und nutzt 
diese, um einzigartige Effekte zu erzielen. In ihren Bildern ste-
hen abstrakte Qualitäten wie Farbigkeit, Muster und Bewegung 
im Vordergrund. Nach zahlreichen regionalen Ausstellungen 
sowie einer Ausstellung in New York mit dem Titel „Mensch – 
Abstrakt – Natur“ beschäftigen sich ihre Werke aktuell nahezu 
durchgehend mit dem Thema Natur. 
Die Ausstellungseröffnung mit Bürgermeister Jörg Bredt-
schneider findet am 9. Januar 2020 um 17 Uhr auf der Empo-
re des Historischen Rathauses, Markt 1, statt. Hierzu sind alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen! 
Die Ausstellung, die zu den Öffnungszeiten des Rathauses, 
montags bis donnerstags von 8 bis 18 Uhr sowie freitags von 
8 bis 14 Uhr zu sehen ist, wird von der Stabsstelle Kultur und 
Stiftungen der Stadt Hildesheim begleitet. 

Die Infoadresse 
für Familien

www.hi-familie.de 

- Eine Förderung 
der Bürgerstiftung Hildesheim

... das Genießer-Café in Hildesheim

... Frühstück  bis 13 Uhr

... selbstgebackene Kuchen & Torten

... Germknödel mit Vanillesauce & Mohnzucker !

... Eierpunsch, Hugolito, Green-Matcha-Ginger-Latte, ...

Wir wünschen alles Gute für 2020

Öffnungszeiten:
Donnerstag bis Sonntag

von 9 bis 18 Uhr

Dingworthstr. 38 . 31137 Hildesheim . 0 51 21-2 94 12 94
cafemoritzhildesheim@gmail.com
facebook.com/geniessercafemoritz

Reservierungen per WhatsApp 0175 - 2 30 50 42
l Buslinie 1+6, Haltestelle: Güldener Löwe l kostenlos parken am Königsteich/Königstraße

Wir backen selbst – und das schmecken Sie!
Café Moritz – Beste Qualität + hervorragender Service!


